
Eines Reiters Tod

Autor(en): Scheurer, R.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit
FHD-Zeitung

Band (Jahr): 2 (1927)

Heft 10

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-705771

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-705771


4 DER «SCHWEIZER S Ol DAT» 1927

l'usage des armes au service de la Patrie, II ne.vous
dit pas que le sixieme commandement dans le texte
original ne dit pas: «Tu ne tueras point », mais «Tu
ne commettras pas de meurtre ». II oublie qu'au cours
des milliers d'annees oü le peuple d'Israel obeissait ä
ce commandement, Jehova lui-meme, d'apres l'An-
men Testament, ordonna et conduisit les guerres de son

Oberstdlvisionär Favre, Kommandant der 4. Division.
Divisionnaire-colonel Favre, commandant de la 4me division.

Phot. Hohl, Arch.

peuple. Le Nouveau Testament non seulement ne con-
tient pas un seul mot contre le service de guerre or-
donne par les autorites, mais encore, dans la reponse
que Jean-Baptiste donne aux gens de guerre (Saint
Luc. 3, 14) et dans le r£cit de la guerison du serviteur
ue Capernaüm (Math. VIII, 9) il laisse au contraire re-
connaitre que ni Jean ni Jesus ne songeaient ä detour-
ner les soldats de l'accomplissement de leur devoir.

Accomplissez done vous aussi votre devoir militaire
avec joie et la conscience tranquille, et sachez qu'en sa-
crifiant ä la Patrie votre temps et vos forces en temps
de paix, vos corps et vos biens en temps de guerre,
vous agissez dans l'esprit de celui qui a dit que
personne n'aime mieux son prochain que celui qui donne sa
vie pour lui.

Note de la redaction: Nous tous qui avons monte la garde
ä la frontiere, nous nous groupons une'fois encore et en pensee
autour de notre ancien et venere chef d'Etat-major. Nous
savons qu'il considere tout le probleme de la Society des Nations
du seul point de vue militaire et que, peut-etre, il voit plus loin
que nous. Bien que maint lecteur sera d'un autre avis sur les
questions difficiles du probleme de la paix et de la Societe des
Nations, nous pensons qu'il interessera meme ceux qui pensent
autrement de connaitre le point de vue expose dans l'article ci-
dessus. Le « Soldat Suisse » veut etre une tribune libre, ouverte
ä tout confedere ayant ä cceur le bien de la Patrie.

Eines Reiters Tod.
(Zum 150. Namenstage der „Hofmannsfluh") *)

von Wachtm. Rob. Scheurer.

Ein Prachtgebilde war Hofmanns Fritz.
Aus dunklen Augen sprühte der Blitz.
Von Haltung und Wuchs wie des Juras Tannen.
Sein Wesen geschaffen, all' Gram zu bannen.
Doch letztzeit drückte ein tiefes Weh,
Den schönsten Dragoner am Bielersee.

Der Sturmwind zauste mit wilder Wucht
Die Erlen und Pappeln der Seesbucht.
Er peitschte die Wogen und schmiss die Schäume
Hochauf in monddurchflimmerte Räume,
Dass klatschend und zischend der Fluten Schwall
Die Flühe umtoste wie Donnerhall.

Hoch oben ob schwindliger Felsenwand,
Wie erzgegossen ein Reiter stand.
Der starrte hinab in die grausen Tiefen.
Wars nicht, als ob ihn die Nixen riefen:
„Komm, Freund, komm herunter an unser Herz!
Hier findest du Rettung vom herben Schmerz!"

Der Reiter spornte sein Ross zum Flug
— den Mond verfinstert ein Wolkenzug —
Ein heiseres Wiehern. Dumpfklirrendes Fallen.
Ein Ruf, wie eines Sterbenden Lallen.
Ein Ton, wie tierischer Todesschrei.
Ein dröhnendes Klatschen. Es war vorbei

Leis atmet der See im Morgenglanz,
Wie müde vom nächtlichen Windsbrauttanz.
Mild fächeln und kosen die Sommerwinde,
Und silberne Wellchen gleiten gelinde
Und decken sorglich das Liebesweh
Des schönsten Dragoners am Bielersee.

Von derBermschenWmkelriedstiftung.
Die Haupttätigkeit der Stiftung liegt heute, gleich

wie in früheren Jahren, in der Fürsorge für unsere
heranwachsenden Waisen und Halbwaisen, wobei uns
merkwürdigerweise die Bekämpfung innerer Widerstände

am meisten zu tun gibt. Leider stellen sich uns
bei der herrschenden Arbeitslosigkeit auch sonst
Hindernisse in den Weg; doch lassen sich bei allseitig
gutem Willen meist auch diese überwinden. Zahlreich
sind die Lehrstellen, die wir vermittelt haben. Die Lehr-

* Bewaldeter Sandsteinfelsen zwischen den Dorfern Vinelz und
Luscherz. Vor der Juragewasserkorrektion reichte jeweilen bei
Hochwasserstand der See bis hieher. Im Sommer 1777 stürzte sich der
damalige Besitzerssohn des obern Budiei-Gutes bei Vinelz, der Dragoner-
feldweibel Fritz Hofmann, aus L>ebesgram in voller «Montur» (er war
gleichen Tages aus dem Militärdienst von Bern heimgekommen) samt
seinem Dienstpferd, dem er zuvor die Augen verband, in einer Sturmnacht

über diese Fluh hinunter ins Wasser. Seither wird die zirka 40 m
hohe Felswand vom Volksmund « Hofmannsfluh » geheissen.
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